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Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) beschlief3t die Kalkulation der
StralRenreinigungsgebihren als Grundlage fur die 5. Anderungssatzung zur
Stral3enreinigungsgeblhrensatzung.

Gesetzliche Grundlagen:
- 8§ 5 Kommunalabgabengesetz (KAG)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Aufgrund des Ablaufs des gegenwartig aktuellen Kalkulationszeitraums (2009 - 2011) zum
Jahresende 2011 sind die Stral3enreinigungsgebihren, entsprechend den Vorschriften des
Kommunalabgabengesetzes (KAG), erneut zu kalkulieren. Hierbei erfolgt die
Kostenermittlung fur einen Kalkulationszeitraum der entsprechend KAG, drei Jahre nicht
Ubersteigen soll. Entsprechend 8§ 5 Abs. 2b werden zudem die gegebenenfalls vorhandene
Kostenuber- und -unterdeckungen des vorangegangenen Kalkulationszeitraums innerhalb
dieser drei Jahre ausgeglichen (kalkulatorisch bertcksichtigt).

Fur die vorliegende Kalkulation bedeutet dies, dass im Rahmen der Berilicksichtigung von
Plankosten der Zeitraum 2012 bis 2014 betrachtet wird. Im Rahmen der Nachkalkulation
werden die Haushaltsjahre 2009 bis 2011 berlcksichtigt, wobei fir das Haushaltsjahr 2011
zunachst von einem Ergebnissaldo von ,0“ ausgegangen wird, da der ,echte" Ergebnissaldo
erst mit dem Jahresabschluss 2011 (im April 2012) vorliegen wird. Der ,echte”
Ergebnissaldo wird dann im Rahmen der Kalkulation fiir 2015 bis 2017 berucksichtigt.

Kostenverursachung und die Methodik der Kostenermittlung fir die Kalkulation und
Nachkalkulation

Im Rahmen der Reinigung von StralBen, Platzen sowie Ful3- und Radwegen kommen
unterschiedliche Techniken zum Einsatz. Entsprechend der 6rtlichen Gegebenheiten variiert
der Einsatz zwischen Handkehrung und dem Einsatz einer Kompakt- oder
GroRRkehrmaschine, wobei sowohl eigene als auch fremde Technik eingesetzt wird. Die
Reinigung erfolgt nach Reinigungsplanen auf Basis von sogenannten Kehrmetern.

Zurzeit werden samtliche Kosten fiur die Reinigung von StralBen, Platzen sowie Ful3- und
Radwegen zunachst einer Kostenstelle zugeordnet.

In Bezug auf die Zurechenbarkeit von Kosten sind drei ,Kostenbereiche* zu differenzieren:

A) Die Reinigung von Ful3- und Radwegen (=Anliegerpflicht der Stadt Kéthen/Anhalt)
B) Die Straf3enreinigung im Bereich von Kurvenradien und StraReneinmiindungen
sowie im Bereich von Verkehrsbaulichen Anlagen wie z.B. Verkehrsinseln
oder besonders breite Strafl3en- oder Platzflachen
(= sogenannter ,Offentlichkeitsanteil)
(03] StralRenreinigung im Rahmen der gebihrenfahigen Stral3enreinigung

Auf Basis der Gesamtkosten der Kostenstelle ,StralRenreinigung” und den zu Grunde
gelegten Kehrmetern werden die Kosten fur die einzelnen Kostenbereiche (,A“ bis ,C")
ermittelt.

Die Anzahl der zu Grunde gelegten Kehrmeter resultiert aus der manuell und maschinell
gereinigten Anzahl an laufenden Metern. Die Kehrmeter dienen als Hilfsmittel fir die
Kostenaufteilung mangels direkter Zuordenbarkeit von Kosten.

Der Begriff Kehrmeter ist von dem Begriff veranlagter Frontmeter zu differenzieren, da es
sich bei Kehrmetern um effektiv gereinigte (Stral3en-, Fulweg-, Radweg-)Meter handelt, und
bei veranlagten Frontmetern um eine kalkulatorische Groéf3e fur die Zuordnung von
Reinigungskosten.



Bsp.:

Hinterlieger 20m StralReneinmiindung
6,0m

Anlieger 8,0m 40m

StralR3enlange 18,0 m

Kehrmeter 18,0 m

- Kehrmeter = StraRenlange = 18,0 m

- Offentlichkeitsanteil = StraReneinmiindung = 6,0 m

- Frontmeter (bei Veranlagung im Rahmen der Stral3enreinigungsgebihrensatzung)
= 8,0 m (Anlieger 1) + 2,0 m (Hinterlieger) + 4,0 m (Anlieger 2) = 14,0 m

Ermittlung des Uberschusses/Fehlbetrages aus dem Nachkalkulationszeitraum 2009
bis 2010 (2011)

Wie bereits eingangs erwahnt, wurde im Rahmen der Nachkalkulation des auslaufenden
Kalkulationszeitraums, das Jahr 2011 noch nicht berlcksichtigt, da die abschlie3enden
Werte erst mit Abschluss des Haushaltsjahres 2011 (im April 2012) vorliegen werden.

Die der Nachkalkulation fur den Zeitraum 2009-2010 zu Grunde gelegten Kosten der
StralRenreinigung belaufen sich auf insgesamt EUR 711.669,46. Zudem wurden
geblUhrenfahige Kosten des Winterdienstes in Hoéhe von EUR 17.655,73 berlcksichtigt,
welche die Kosten auf insgesamt EUR 729.325,19 erhéhen (siehe auch Anlage 1).

Dem gegeniber wurde die auf Basis der Kehrmeter ermittelte Kostenlibernahme fir die
Erfillung von Anliegerpflichten der Stadt Koéthen (EUR 66.757,82) und des
Offentlichkeitsanteils (EUR 124.957,95) sowie fur die kalkulatorische Subvention fir
Hinterlieger- und mehrfach erschlossene Grundstiicke durch die Erhebung von erméaRigten
Gebiuhrensatzen in den Reinigungsklasse 1 und 2 (EUR 28.338,18) zum Abzug gebracht.

Nach Berucksichtigung der vorangestellten Positionen verbleiben fir den Zeitraum 2009 bis
2010 EUR 509.271,24 an gebuhrenfahigen Kosten.

Stellt man diesen gebuhrenfahigen Kosten die Gebihreneinnahmen (2009, 2010) in Hohe
von EUR 403.752,32 und den in 2009-2010 zu bertcksichtigenden Ergebnissaldo des
Vorkalkulationszeitraums in Hohe von EUR 115.543,57 gegeniber, so ergibt sich der neue
Ergebnissaldo in H6he von EUR 10.024,65, welcher im Kalkulationszeitraum 2012-2014 zu
bertcksichtigen ist. Mit dieser Verfahrensweise wird der Anforderung des KAG hinsichtlich
des Ausgleichs von Kostenuber- bzw. -unterdeckungen entsprochen.

Kalkulation fur den Zeitraum 2012 bis 2014 und Ermittlung der Gebuhr

Die Ansétze der Plankosten fur den Kalkulationszeitraum 2012 bis 2014 orientieren sich an
den Werten der Vorjahre und berlcksichtigen zudem die derzeit bekannten
jahresspezifischen Erwartungen in Bezug auf Personal- und Sachkosten sowie
Kostenverteilungen.



Im Hinblick auf Prognoseunsicherheiten im Zusammenhang mit den zu Grunde gelegten
Kosten und Kehrmetern sowie zur Vermeidung von Scheingenauigkeit wurden die
Wertansatze im Rahmen der Plankostenrechnung auf jeweils volle Hundert Euro gerundet.
Darlber hinaus wurde auf eine Kostendynamisierung fiir die Planansatze 2013 und 2014
verzichtet.

Die Ermittlung der gebuhrenfahigen Kosten sowie des Kostensatzes pro veranlagten
Frontmeter ist im nachfolgenden Abschnitt beschrieben und ergadnzend in Anlage 2
dargestellt.

Die fur den Zeitraum 2012 bis 2014 fir die maschinelle und manuelle Kehrung angesetzten
Kosten der StraRenreinigung ohne gebihrenfahige Winterdienstkosten und ohne
Verwaltungskosten im Rahmen der gebihrenpflichtigen StralRenreinigung belaufen sich auf
EUR 789.000.

Von diesen Kosten werden auf Basis der zu Grunde gelegten Kehrmeteranteile EUR 96.300
fur die Erfullung der stadtischen Anliegerpflicht und EUR 182.400 fur die Reinigung des
Offentlichkeitsanteils abgezogen.

Zur Ermittlung der gebihrenfahigen Kosten der Stral3enreinigung werden die verbleibenden
Kosten in H6he von EUR 510.300 um die Verwaltungskosten, welche sich ausschlief3lich auf
die gebuhrenpflichtige StralRenreinigung beziehen, in Héhe von EUR 276.000 und um die
gebihrenfahigen Kosten des Winterdienstes in Hohe von EUR 13.500 erhéht.

Die geblUhrenfahigen Kosten vor Saldoausgleich fur Vorjahre belaufen sich somit auf EUR
799.800. Der Ergebnissaldo fur die Vorjahre 2009 und 2010 betragt ca. EUR 10.000.

Die gebihrenfahigen Kosten nach Saldoausgleich der Vorjahre belaufen sich somit auf ca.
EUR 789.800. Unter Berticksichtigung der planerisch zu veranlagenden Frontmeter in Hohe
von 13.640.000 m ergibt sich so ein durchschnittlicher, kalkulatorischer Basiskostensatz pro
veranlagten Frontmeter in Hohe von EUR 0,0579.

Auf Basis des so ermittelten kalkulatorischen Basiskostensatzes pro veranlagten Frontmeter
werden unter Beriicksichtigung der planerischen Reinigungshaufigkeit pro Jahr die
entsprechenden Gebilhrensatze fir die einzelnen Reinigungsklassen (1 und 2) ermittelt
(siehe auch Anlage 3).

Aus der nachfolgenden Tabelle sind die GeblUhrensatze pro Frontmeter fir den
Kalkulationszeitraum 2012 bis 2014 ersichtlich:

Gebulhrenzeitraum pro Monat pro Jahr
Reinigungsklasse (RK)
RK 1 Gebuhr -voll- 1,10 €/m 13,20 €/m
RK 1 Gebihr -ermaRigt- 1,00 €/m 12,00 €/m
RK 2 Gebuhr -voll- 0,22 €/m 2,64 €/m

RK 2 Gebihr -ermaRigt- 0,20 €/m 2,40 €/m




Der wertmafiige Vergleich zu den gegenwartigen Geblihrensatzen ist der nachfolgenden
Tabelle zu entnehmen:

Gebulhrenzeitraum pro Jahr pro Jahr pro Jahr
Reinigungsklasse (RK) (NEUE Gebdihr) (ALTE Gebdhr) (+/- Gebuhr)
RK 1 Gebuhr -voll- 13,20 €/m 12,24 €/m 0,96 €/m
RK 1 Gebuhr -ermaRigt- 12,00 €/m 11,02 €/m 0,98 €/m
RK 2 Gebuhr -voll- 2,64 €/m 2,45 €/m 0,19 €/m
RK 2 Gebuhr -ermaRigt- 2,40 €/m 2,20 €/m 0,20 €/m

Begrindung der Gebihrenanderung

Die gegenuber dem auslaufenden Kalkulationszeitraum hoheren Gebulhrensétze resultieren
kalkulatorisch im  Wesentlichen aus dem fir den Kalkulationszeitraum zu
berticksichtigenden, geringeren positiven Ergebnissaldo aus Vorperioden.

Wahrend sich der zu berlcksichtigende Ergebnissaldo aus Vorjahren fir den
Kalkulationszeitraum 2009 bis 2011 auf EUR 115.543,57 belauft, betragt der planerisch fir
den Kalkulationszeitraum 2012 bis 2014 zu beriicksichtigende Ergebnissaldo aus Vorjahren
EUR 10.024,65.

Anlagen:



my .

Strallenreinigungsgebiihren Anlage 1-3.pdf



Anlage 1

Nachkalkulation 2009 - 2010

1.} = Ermittlung der gebithrenfdhigen Kosten fiir den Zeitraum 2009 bis 2010

infarmativ
kalk, & pro Jahr
in EUR (gerundet auf hat)
in EUR
Basiskosten der Straltenreinigung 506.510,15 253.300,00
chne Verwaltungskosten "geblhrenfahige Straftenreinigung und
chne anteilige Kosten des Winterdienstes
Anteilige Verwaltungskosten, + 20515931 + 102.600,00
welche sich ausschlieflich auf die geblihrenfahige Stralkenreinigung beziehen
geblhrenféhige Kosten des Winterdienstes + 17.65573 + 8.800,00
Kosten der Stral’&enreinigung = 72932519 = 364.700,00
ginschlieBlich Verwaltungskosten "gebihrenféhige Straftenreinigung und
einschlieRlich gebuhrenféhige Kosten des Winterdienstes
Kosten der Strakenreinigung £ 66.757,82 1 33.400,00
im Rahmen der Erflllung von Anliegerpflichten -Stadt Kéthen (Anhalt)-
auf Basis des %-Anteils an den jahresspezifischen Kehrmetern
Kosten der Stralienreinigung A 124.957,95 /. 62.500,00
fiir die Reinigung des "Offentlichkeitsanteils"
auf Basis des %-Anteils an den jahresspezifischen Kehrmetern
Kalkulatorische Subvenfion fiir die Reinigungsklassen 1 und 2 £ 2833818 1. 14.200,00
auf Basis von erméfigten Geblihrensatzen und den
zu Grunde gelegten veranlagten Frontmetern
kalkuiatorische, geblihrenfahige Kosten = 509.271,24 = 264.600,00

2.} > Ermittlung des Ergebnissaldos fir den Zeitraum 2009 bis 2010

in EUR
Gebilhreneinnahmen (IST, 2009-2010) 403.752,32
Ergebnissaldo Vorkalkulationszeitraum + 115.543,57
kalkulatorische, gebithrenfahige Kosten A 509.271,24

Ergebnissaldo Nachkalkulation 20098-2010 = 10.024,65






Anlage 2

(Plan-)Kalkulation 2012 - 2014

= Ermittiung des kalkulatorischen Kostensatzes pro veranlagtem Frontmeter

Ansatz* Ansatz*
Basisjahr Zeitraum
(2012) (2012-2014)
in EUR in EUR
Basiskosten der Straflenreinigung 263.000 789.000
ohne Verwaltungskosten "gebilhrenfahige StraRenreinigung,
ohne geblhrenfahige Kosten des Winterdienstes
Kosten der Strafenreinigung A 32100 /. 96.300
im Rahmen der Erflllung von Anfiegerpflichten -Stadt Kéthen (Anhalt)-
auf Basis des %-Anteils an den jahresspezifischen Kehrmetern
{ca. 12,2% der Basiskosten)
Zwischensumme 1; = 230.900 692.700
Kosten der Straftenreinigung A 60.80C ./ 182.400
fur die Reinigung des "Offentlichkeitsanteits"
auf Basis des %-Anteils an den jahresspezifischen Kehrmetern
(ca. 26,3% der um die Anliegerpflicht bereinigten Basiskosten)
Zwischensumme 2. = 170100 = 510.300
Anteilige Verwaltungskosten, + 92.000 + 276.000
welche sich ausschiiefilich auf die
gebilhrenfahige StraBenreinigung beziehen**
Basiskosten der Strafenreinigung = 262100 = 786.300
einschl, Verwaltungskesten "gebuihrenfahige Strafenreinigung,
ohne gebiihrenfahige Kosten des Winterdienstes
geblhrenfahige Kosten des Winterdienstes + 4500 + 13.500
kalkulatcrische, gebihrenfahige Kosten yor Saldoausgleich Verjahre = 266600 = 799.800
Saldoausgleich Vorjahre (2009-2010) 1G.000
kalkulatorische, gebihrenfihige Kosten nach Saldoausgleich Vorjahre = 789.800

kalkulatorisch, gebuhrenfahige Kosten
Basiskostensatz pro veranlagtem Frontmeter = nach Saldoausgleich Vorjahre

veranlagte Frontmeter

789.800 €

13.640.0600 m

Basiskostensatz pro veranlagtem Frontmeter 0.0579 €/m "

* gerundet auf Hundert

** kalkulatorische BerOcksichligung von Personal- und Sachkosten insbesondere der Querschnittsamier im Hinblick auf Personaiverwailung,
Materiatbereitstellung, Gebuhrenveraniagung und -vereinnahmung sowie Organisation der Durchfehrbarkeit

** gerundet auf vierte Nachkemmastelie





Kalkulation 2012 - 2014

> Ermitllung der Geblihrenséatze pro Frontmeter pro Monat ( pro Jahr )

1. Schridt:

Anlage 3

Als Ausgangswert fir die Definition der Gebilhrensatze wird zunéchst der Jahreskostensatz fiir die Reinigungsklasse 2 ermittelt, in
dem der Basiskostensatz pro veranlagten Frontmeter entsprechend der Reinigungshéufigkeit pro Jahr "hochgerechnet” wird,

Basiskostensatz

0,0679 €/m

2. Schritt;

X

Reinigungshéufigkeit pro Woche
1

X

Reinigungshautigkeit pro Jahr
46

1t

Jahrekostensatz (RK 2)
2,6634 €/im

Anschiielend wird der durchschnittliche Kostensatz pro Monat berechnet, indem der Jahreskostensatz durch 12" dividiert wird.

3. Schritt:

Jahrekostensatz (RK 2)

2,6634 €/m

Veranlagungshaufigkeit pro Jahr

12

0,2220 &/m

Pureh Rundung auf die 2. Nachlkommastelle wird dann die Monatsgebiihr definiert und durch Multiplikation mit "12* die

Jahresgebihr.

6.2220 €/m

4. Schritt:

»

RK 2 Geblhr - vell -
pro Monat

0,22 €m

12

R 2 Gehiihr - vall -
pro Jahr

2,64 €im

Neben der (Basis-)Geblhr pro Frontmeter wird zusétzlich eine erméaRigte Gebihr pro Frontmeter, unter Ansatz eines derzeit
10%igen Abschlags von der Basisgehihr erhoben,

RK 2 Gebahr - voll -
pro Monat

6,22 €&m

A

0,02 €&m

5, Schritt:

Ermanigung
in%

10,0%
Rk 2 Gebthr - ermaRigt -
pro Monat
0,20 &m

Erma#Rigung
in EUR

0,02 €/m

12

RK 2 Gebuhr -ermafiigt -
proJahr

2,40 €/m

Entsprechend der héheren Reinigungshéufigkeit in Reinigungskiasse 1 gegeniiber Reinigungskiasse 2 werden die fir
Reinigungsklasse 2 kalkulierten Gebilhrensitze entsprechend der hdheren Reinigungshéaufigkeit multipliziert um die

entsprechenden Geblhrsatze fur die Reinigungskiasse 1 zu definieren.

RK 2 Gebthyr - voll -
pro Monat

0,22 €m

RK 2 Gebohr -ermanigt-
pro Monat

0,20 €/m

RK 2 Gebbbr -voli-
pro Jahr

2,64 €/m

RK 2 Gebohr -ermafigt-
pro Jahr

2,40 €m

Reinigungshauligkeit
RK %

5

Reinigungshaufigkeil
RK 1

5
Reinigungshaufigkeit
RK 1
5

Reinigungshaufigkeit
RK1

5

RK 1 Gebuhr -voll-
pro Monat

1,10 €im

R 1 Gebohr -ermaligt-
pro Monat

1,00 €/m

RK 1 Geblhr -voll-
pro Jahr

13,20 €m
R¥ 1 Gebthr -ermafigi-
pro Jahr
12,00 €/m





Anlage zur Sitzungsvorlage
Straßenreinigungsgebühren Anlage 1-3.pdf


